
An das Bundesministerium für Justiz 
BMJ – I 2 (Sachen, Schuld- und Wohnrecht) 
Museumstraße 7, 1070 Wien 
Ergeht via E-Mail an team.z@bmj.gv.at sowie via Webportal an das Parlament Österreich 
 
 
 

Wien, am 19. Februar 2024 
 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit nimmt der WWF Österreich als anerkannte Umweltschutzorganisation Stellung zum Ministerialentwurf des 
Bundesgesetzes, mit dem zur Lösung haftungsrechtlicher Fragen bei Bäumen das Allgemeine bürgerliche 
Gesetzbuch geändert werden soll (Haftungsrechts-Änderungsgesetz 2024 – HaftRÄG 2024). 
 
Der WWF Österreich begrüßt den vorliegenden Entwurf, weil er einer lange bestehenden 
Haftungsunklarheit Rechnung trägt und damit ein langjähriges Naturschutz-Anliegen aufgreift. Aufgrund 
der bisherigen Regelung haben die jeweils zuständigen Behörden unnötig viele Bäume entlang von Straßen und 
Wegen oder sonst im öffentlichen Raum gefällt - unter Hinweis auf eine vermeintliche Haftungsgefahr. Besonders 
betroffen waren Bäume, die einen besonders hohen ökologischen Wert aufweisen, wie etwa alte und besonders 
gewachsene Bäume. Damit einher ging auch ein Verlust an wertvollem Holz für die Artenvielfalt.  
 
Insgesamt erwarten wir, dass der vorliegende Entwurf die Rechtssicherheit erhöht und damit auch zu weniger 
„Angstschnitten“ bei Bäumen führt. Wir ersuchen daher um eine rasche Beschlussfassung und Umsetzung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Karin Enzenhofer 
Programm Wald in Österreich 
WWF (World Wide Fund for Nature) Österreich 

WWF Österreich 
Ottakringer Straße 114-116 

1160 Wien 
Österreich 

 
Tel.: +43 1 488 17-0 

E-Mail: naturschutz@wwf.at 
Web: www.wwf.at 
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